Dienſtag, 
den 25. Mai 1858. 
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einer Sommer. Kur für Allerhöchſtdenſelben handelt, die Beru⸗ 
fung eines ärztlichen Beiraths für wünſchenswerth erachtet und 
ſind in Folge deſſen die Direktoren der mediziniſchen Kliniken: 
Geheimer Medizinal⸗Rath Dr. Romberg in Berlin und Gebeimer 
Medizinal⸗Rath Dr. Frerichs in Breslau, zu einer Berathung 
hierher eingeladen worden. 

— Die Elberf. Ztg. kann über das Befinden Sr. Maj. 

des Königs aus zuverläffigen Angaben von Perſonen aus der 
Nähe des Monarchen die erfreulich ſten Mittheilungen machen. 
Gleichwohl wird unter allen Umftänden eine Mandatsverlängerung 
für Se. königl. Hoheit den Prinzen von Preußen im Juli auf 
weitere drei Monate erfolgen, da nach dem Ausſpruche der Aerzte 
der König namentlich in der wärmeren Jahreszeit ſich aller 
Anſtrengung enthalten ſoll. Im Oktober d. J. ſtände dann 
aber mit Gewißheit eine endgültige Ausgleichung des Provi— 
ſoriums zu erwarten. 
— Das Befinden Ihrer K. Hoheit der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm beffert fi zuſehends. Das Leiden hatte große 
Aehnlichkeit mit der Fußverletzung, welche der Prinz von Preußen 
im letzten Winter durch einen Fall erlitten. 

— St. Majeſtät Fregatte „Thetis“ iſt aus dem Mittelmeer 
kommend, im Tajo vor Anker gegangen, um während der in 
Liſſabon ſtattfindenden Vermählungsfeſtlichkeiten die preußiſche 
Flagge zu repräſentiren. 

— Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Neapel hat der 
König ſich bereit erklärt, das Gutachten der preuß. Regierung 
in Betreff der zwiſchen Neapel und Sardinien ſchwebenden 
Streitfrage als Baſis der Vereinbarung anzunehmen, ſobald 
das Appellationsgericht zu Neapel ſeinen Spruch in der Cagliari⸗ 
Angelegenheit gefallt haben wird. 

— Mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 6. d. M. iſt 
genebmigt, daß die Gemeinen der Invalidenhaͤuſer und Invaliden« 
Compagnieen, welche durch Erblindung, durch Verluſt, Lähmung 
oder Steifheit der Gliedmaßen, durch Wunden, Alter oder Krank⸗ 
heit in einen Zuſtand geratben ſind, der den unausgeſetzten Bei⸗ 
ſtand anderer Perſonen nothwendig macht, eine Zulage von 
15 Sgr. monatlich, erhalten die ihnen mit der Löhnung und 
nach den für diefe feſtgeſetzten Zablungs-Grundſätzen gewährt 
wird. Laut Bekanntmachung des Kriegs⸗Miniſteriums von 19. d. 
M. tritt dieſe Beſtimmung mit dem 1. Juni d. J. in Anwendung. 

— Die Handwerker-Fortbildungs anſtalten in Preußen neh ⸗ 
men in erfreulicher Weiſe fortlaufend an Zahl und Umfang zu. 
Im vergangenen Jahre zählte man 215 derſelben mit 20,583 Schü⸗ 
lern. Die Zabl der Anſtalten hatte ſich ſeit dem Jahre 1855 um 
31, und die der Schüler um 5056 vermehrt. 

Frankfurt a. M., 21. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Bundesverſammlung hat die Abſtimmung in der holſteinſchen 
Angelegenheit über die Ausſchuß Anträge vom 29. April. ſtatt⸗ 
gefunden. Dieſelben zerfielen bekanntlich in diejenigen der Maſo⸗ 
rität und der Minorität (Hannover). Es bat ſich dem Aus⸗ 
ſchuß als Reſultat feiner Prüfung herausgeſtellt, daß die Stand ⸗ 
punkte derſelben im Weſentlichen gleich und die Unterſchiede nur 
formeller Natur ſeien. Preußen und Oeſterreich haben ſich gegen 
Hannover bereit erklärt, dem hannoverſchen Antrag ad 3 beizu⸗ 
ſtimmen, und Hannover hat dem erſten Maſorſtäts⸗ Antrage 
zugeſtimmt, nachdem deſſen Uebereinſtimmung mit ſeinen früheren 
Anträgen Nr. 1 und 2 konſtatirt worden. 

Aus der Schweiz, 18. Mai. Die Verhälkniſſe zwiſchen 
Staats-Re gierung und Kirche in Aargau werden immer bedenk 
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tin Die Folgen der Sendung des Grafen von Leiningen nach Conſtan⸗ 
zinopel kamen den in Montenegro eingedrungenen tuͤrkiſchen Truppen 
fein obem Grade zu Statten. Der Winter hatte durch feine Näffe, 
mitte Schnee und fein Eis und durch den gänzlichen Mangel an Lebens: 
1 eu und Obdach die Eräftigften Männer derſelben zu wahren Jam⸗ 
60 geſtalten gemacht. Am 15. Febr. hatte der Graf von Leiningen 
zei antinopel verlaffen; gegen Ende deſſelben Monats trafen der öfter: 
3 ſche Oberſtlieut. Zaitſchek und der ruſſiſche Oberſt Kowalewski als 
tät ollmächtigte im Lager Omer Paſchahs ein, die mit ihm die Modali⸗ 
ait des Ruͤckzugs verabredeten. Am 3. März begann berfelbe bereits 
rüc ſolcher Eile, daß an einigen Punkten Zelte und Kriegsvorräthe zu: 
de gelaſſen wurden. Omer Paſchah hatte ſich durch den Erfolg mit 
gc ſich bei ſeinem Eindringen von Podgorizza aus der Zeta theils 
un chtigt, zu der Erwartung berechtigt gefühlt, es werde auch fein 
Hinteres Vordringen in gleicher Weiſe von gleichem Erfolge begleitet 
n. Aber darin batte er ſich gewaltig getaͤuſcht. Der tapfere Pope 

8 tephan Martinowie mußte zwar vor ihm über die Zeta zuruͤckgehen 
d ihm die Zeta und Oboſtika als Operationsbaſis überlaffen, aber 
ald waren die eingedrungenen Feinde durch die Entbehrungen aller 
rt auf's äußerſte entmuthigt und glichen in ihrem Zuſtande ganz der 
franzoͤſiſchen Armee auf ihrem Ruͤckzuge aus Moskau. Der ganze mit 
einem Koſtenaufwande von 35 Millionen Piaſtern zu Stande gebrachte 
Aue zus hatte für die Pforte außer den materiellen Einbußen — 
oft in den offiziellen Angaben figuriren ca. 10,000 Mann an Todten 
Nd Verwundeten — auch noch ſchwere moraliſche Verluſte zur Folge. 
ie Thatſache, daß ſich das unerſchrockene Volk der Montenegriner 
gegen eines der beſten Heere der Tuͤrkei auf dem Wahlplatze behauptet 
alte, erſchuͤtterte die Autorität der Pforte bei der ganzen Rajah in 
ohem Grade und befeſtigte die Vorſtellung vom „kranken Manne“ in 
ganz Europa. Der status quo trat daher mit Schluß des Krieges nur 
rg Schein ein und zwar zum Heil der Humanität. Was die Türkei 
1 der Rajah verlor, das gewann Oeſterreich bei derſelben. Oeſterreich 
un darum in Wahrheit nicht gegen die Rajah operiren. Die ſlaviſche 
evoͤlkerung am adriatiſchen Meere ſieht in Oeſterreich ihren natürlichen 
Ian ügheren, wie ihn die chriſtliche Bevölkerung der Donauprovinzen 
3 ge Zeit in Rußland erblickte und ihrer Majorität nach wahrſcheinlich 
f noch heute ſieht. In Montenegro rief der Krieg nur den ange- 
ammten Türkenhaß wieder zu voller Flamme und gab den hiſtoriſchen 
rinnerungen feiner Bevölkerung neue Friſche. Es erwachten die alten 
diaſpruche auf den See von Scutari und der Kuͤſtenſtrich von Antivari 
Br Dulcigno. In diefen Anſprüchen wird Montenegro wahrſcheinlich 
über oder fpäter von Frankreich unterftügt werden, um den Frieden 
weichen den Tuͤrken und Montenegrinern zu befeſtigen. Die Montes 
egriniſche Angelegenheit hat ſeit dem Jahre 1853 die Diplomatie fort⸗ 
Ährend beſchaͤftigt. Auf dem Pariſer Friedenscongreſſe war die Pforte 
ner weitern Verhandlung über Montenegro durch die Bemerkung aus⸗ 
gewichen, daß dort alles beim Alten bleiben ſolle. Jedenfalls that ſie 
das um zunaͤchſt nur jede fremde Einmiſchung zu beſeitigen, glaubend, 
1 es ihr moͤglich ſein werde, den Fuͤrſten Danilo durch die ihm in 
bet geſtellten Vortheile zur unumwundenen Anerkennung der Schutz⸗ 
errlichkeit des Sultans zu bewegen und das Land unter das Patriarchat 
on Conſtantinopel zu ſtellen. Noch in der neuſten Zeit wurde dem 
Ürften von der Pforte das Anerbieten einer Penſion, des Muſchir⸗ 
itels, der Gebietserweiterung und der Anerkennung der Erblichkeit 
einer Familie gemacht, wenn er ſich der Oberhoheit der Pforte unter⸗ 
werfe, aber Danilo ging darauf nicht ein, beſonders nachdem ihm der 
ruſſiſche und franzöſiſche Beiſtand für den Fall einer tuͤrkiſchen Invaſion 
ugeſagt war. Rußland und Oeſterreich haben als Grenznachbaren der 
uͤrken das Intereſſe, eine unabhängige Voͤlkerſchaft auf tuͤrkiſchem 
oden zu wiffen, die ihnen im Kriege mit der Türkei ein werthpoller 
undesgenoſſe werden koͤnnte und die Unabhängigkeit Montenegros bietet 
tauſend Gelegenheiten, ſich in die tuͤrkiſchen Angelegenheiten zu miſchen. 
n ahnlicher Lage befinden ſich England und Frankreich. Die Tuͤrkei 
würde daher am Elügiten handeln, den Rath Preußens zu befolgen und 
Ale Verſuche, die Suverainetät über Montenegro zu erlangen aufzugeben. 


Rund ſſch a u. 
Potsdam, 22. Wenngleich die Geneſung Seiner Majeftät 
des Königs in einem entſchiedenen Fortſchritte begriffen iſt, ſo 
haben doch die Leibärzte jetzt, wo es ſich um die Feſtſtellung 
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licher. Die letzten Geiftlichen, welche wegen verweigerter Ver⸗ 
kündigung paritätiſcher Ehen geſtraft werden ſollen, begründen 
ihre Weigerung durch zwei biſchoͤfliche Erlaſſe. — Wie es heißt, 
hätte die Regierung bereits Einleitung getroffen, dem Geſetze 
auch nach oben Achtung zu verſchaffen; und in dieſem Falle ſteht 
ein ernſtlicher Konflikt mit dem Biſchof in Ausſicht. 

Wien, 22. Mai. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Konſtantinopel wird die Pforte in der montenegriniſchen 
Angelegenheit den Status quo von 1856 annehmen. 

— Es ſoll ein ruſſiſches Memorandum exiſtiren, das die 
inneren Zuſtände der Türkei einer kritiſchen Beleuchtung unter⸗ 
wirft, die begreiflicherweiſe in dem weiland halbtodten Mann noch 
immer Symptome unheilbaren Siechthums entdeckt. Dies Memo⸗ 


randum erhält durch die Donaufürſtenthümerfrage, durch die Bosni⸗ 


ſche und Montenegriniſche Angelegenheit hinreichend Beläge. Die 
Türkei ſoll ſchlechterd ings außer Stande fein, die Erwartungen, 
welche man nach dem Krimkriege hegte, zur Erfüllung zu bringen, 
und die Verpflichtungen zu realiſiren, die fie gegen die Groß. 
mächte eingegangen war. 

— In den Ortſchaften Alt⸗Morawicza und Pacſir tauchte vor laͤn⸗ 
gerer Zeit unter den Proteſtanten eine neue Glaubensgenoſſenſchaft unter 
dem Namen der „Nazarener“ auf, Ihre Angehörigen, meiſtens aus 
dem Bauernſtande, die ſich auf gewiſſe Stellen der Bibel berufen, halten 
das Beſuchen der Kirchen und Schulen, wie die Taufe fuͤr unnüg und 
wollen den Prieſterſtand abſchaffen, ſchwärmen fuͤr eine Art Anabaptiſten⸗ 
und Quäkermyſticismus und ſagen ſich von der Kirche los. Auch haben 
ſie ſchon mehrere Konventikel abgehalten. Was aber den moraliſchen 
Zuſtand dieſer Glaubensſchwaͤrmer betrifft, fo ſoll er ſich eher gebeſſert 
als verſchlimmert haben. 

Bosnien, Aus Bosnien lauten die Nachrichten ſehr unde- 

friedigend. In den Nahien Tusla, Maglois, Gradatſch und 
Derventa haben neuerdings Verſammlungen der Rajahs ftattge« 
funden, und mußten von Seiten der Behörden zahlreiche Verbafr 
tungen vorgenommen werden. Der Uebertritt der Chriſten auf 
das öſterreichiſche Gebiet dauert fort. 
Die unerhörte Willkürherrſchaft der Begs in Bosnien hat 
wieder Barbareien begangen, welche faſt noch unwahrſcheinlicher 
find als frühere. Es iſt notoriſch, daß dieſe türkiſchen Grund. 
herren nicht einmal großherrliche Fermane reſpektiren, viel weniger 
alſo einen Brief des Fürſten Kallimachi! Uebrigens iſt das Land 
in großer Aufregung, Die Türken droben nach dem Bairamfeſte 
mit einem chriſtlichen Blutbade; viele Chriſten flüchten ſich ins 
Gebirge und werden Haiduken, d. h. fangen den Guerillakrieg 
an. Die türkiſche Angelegenheit ſcheint demnach, in Verbindung 
mit den neueſten Vorgängen in der Herzegowina und in Monte 
negro, immer verwickelter zu werden, und eine Intervention, ſei 
es zu Gunſten der in dieſen Gegenden ohnmächtigen Pfortenre- 
gierung oder der unterdrückten und aufs äußerfte gebrachten chriſt 
lichen Bevölkerung, nicht unwahrſcheinlich. 

Konſtantinopel, 15 Mai. Dem Vernehmen nach hat 
die Pforte ein Anlehen von 60 Millionen Piaſtern bei hieſigen 
Bankiers abgeſchloſſen. 

Madrid, 14. Mai. Man verſichert, daß man in mehre- 
ren Städten Aragoniend, Cataloniens und Valencia's Verſchwö⸗ 
rungen entdeckt habe; doch ſei die Regierung allen dieſen Um. 
flurze Plänen zuvorgekommen. 

Madrid, 18. Mai. Auf der Eiſenbahn von Aranjuez 
fand ein Unfall ſtatt; der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
wurde dabei verwundet. 

London, 19. Mai. Die Krankheit, welcher die Herzogin 
von Orleans erlegen iſt, wird von Einigen als Influenza, von 
Anderen als Bronchitis bezeichnet. Ihre Königliche Hoheit war 
ſchon ſeit mehreren Monaten leidend geweſen, und in der letzten 
Zeit hatte ſich namentlich eine große Schlafſucht bei ihr einge⸗ 
ſtellt. Doch dachte kein Menſch an ein ſo plötzliches Ende. 
Am Morgen des Todestages unterhielt ſich die Herzogin einige 
Augenblicke lang ganz rubig, und ohne daß ihr Ausſehen das 
geringſte Leiden verrieth, mit ihrem Arzte, und entſchlummerte 
dann ſanft. Bald darauf ſtockte der Athem, und fie war todt, 
Der Prinz⸗Gemahl und mehrere andere Mitglieder des engliſchen 
Königshauſes ſtatteten geſtern dem Grafen von Paris und dem 
Herzoge von Chartres einen Beileidsbeſuch ab. 

— Die „Times“ ſagt in ihrem Nekrolog über die hohe Ver- 
ſtorbene: „Ihr, wie allen fremden Prinzeſſinnen, die mit der 
Krone Frankreichs ſich verbunden haben, war ein bitteres Loos 
beſchieden. Beneidet mag ſie von vielen geweſen ſein, als ſie den 
Thronerben Frankreichs heirathete, als ſie in ihrem Gatten, in 
ihren Kindern, in ihrem eigenen Charakter eine ſo reiche Quelle 
des Gluͤckes fand. Fünf Jahre fpäter, am Jahrestage ihrer Ver⸗ 
mählung, war ſie Wittwe. Und wieder 5 Jahre ſpäter mußte 
fie flüchtig mit ihren Kindern der neuen Heimath den Rücken 


482 4 


kehren. Sie war die Muthigſte der Familie in den Februartagen 
des Jahres 1848. Jetzt iſt Alles vorüber, bis auf das Andenken 
an die vielen Tugenden und den edlen Charakter von Helen 
Herzogin von Orleans, die berufen war, einen Lichtſchimmer übe! 
eine dunkle Seite in der Geſchichte des Hauſes Orleans zu ergießen. 

— Europa wird künftig einen Souverain weniger haben, 
denn es heißt, daß ſich der Fürſt von Monaco entſchloſſen bal, 
alle feine Rechte dem König von Sardinien gegen eine Geldent 
ſchädigung abzutreten. 

London, 21. Mai. In der ſo eben ſtattgehabten Sitzung 
des Oberhauſes erwiederte Lord Malmesbuty auf eine desfallſige 
Interpellation Lord Minto's, daß die Antwort Neapels betreff! 
Entſchädigung der Ingenieure des „Cagliari“ vor wenigen Stunden 
eingegangen ſei. Die neapolitaniſche Regierung verweigere M 
derſelben zwar nicht geradezu die geforderte Schadloshaltung, arg 
mentire aber gegen eine ſolche. 

— In Bezug auf Montenegro bringt heute auch der „Mol 
ning Herald“, das jetzt miniſterielle hieſige Blatt, die Nachricht, 
daß die freundſchaftlichen Vorſchlaͤge Englands und Frankreich 
von der Türkei angenommen worden, und daß wahrſcheinlich die 
Ernennung der Kommiffarien zur Beſtimmung der montenegrini. 
ſchen Grenzlinie und der Beziehungen Montenegro's zur Pfott 
ſehr bald erfolgen werde. Eine friedliche Ausgleichung ſteht 
ſomit eheſtens in Ausſicht. 

— In Venezuela hatte — das erſte Beiſpiel dieſer All 
in den Republiken Säd⸗Amerika's — die Revolution, friedli 
geendigt. Am 25. März war General Caſtro an der Spie 
von 10,000 Mann in Caracas eingezogen und zum zeitweiligen 
Präſidenten erwaͤhlt worden. 
1 


Lokales und Provinzielles. 

— Ueber die Bevölkerung im Danziger Regierungs⸗Bezitle 
ergeben die amtlichen Aufnahmen für das Jabr 1857 nachſtehende 
Reſultate. Geboren wurden, Civil⸗ und Militair⸗Bevölkerung 
zuſammengenommen, in den Städten und auf dem platten Lande 
überhaupt: 19,498 Kinder. Unter den Geburten befanden ſich; 
245 Zwillings-Geburten, 3 Drillings Geburten. Die Zabl del 
unehelichen Geburten beläuft fi, auf 1648 Kinder. — Dagegen 
ſtarben, dem verſchiedenen Alter und Geſchlechte nach, über 
haupt: 16,270 Perſonen. Durch Selbſtmord find um das 
Leben gekommen: 46 Perſonen. Durch allerlei Unglücksfälle 
haben einen gewaltſamen Tod gefunden: 231 Perſonen. Im 
Kindbette ſind 188 Perſonen geſtorben. Ferner ſtarben: in 
Folge der Pocken 58 Perſonen, an der Waſſerſcheu oder Hunde” 
wuth 3 Perfonen; an inneren acuten Krankheiten 6310 Perſonen; 
an inneren chroniſchen Krankheiten 4223 Perſonen; durch Schlag“ 
flüſſe 553 Perſonen; an äußeren Krankheiten 253 Perſonen; an 
nicht beſtimmten Krankheiten 2390 Perſonen. — Ehelich ge“ 
traut wurden überhaupt: 4386 Paare, und zwar: 2315 evan⸗ 
geliſche, 1933 katholiſche, 37 reformitte, 59 mennonitiſche, und 
42 jüdiſche Paare. 

Für Badereiſende nach Teplitz die Nachricht, daß fie, um 
dorthin zu kommen, ſich jetzt vollſtaͤndig der Eiſenbahn bedienen können⸗ 
Den 20. Mai iſt nämlich die neue 2% Meilen lange Zweigbahn von 
Auſſig, wohin man von Dresden in 4 Stunden gelangt, nach Teplitz 
dem Verkehr uͤbergeben. 

In einem zu Gießen erſcheinenden Blatte macht die dortige 
Schuhmacherzunft bekannt: „Nach den abgeſchlagenen Lederpreiſen fuͤhlen 
wir uns verpflichtet, unſern Kunden und dem verehrten Publikum 
überhaupt: hiermit Öffentlich, anzuzeigen, daß wir an den vorigen Jahres 
feſtgeſtellten Preiſen für Schuhwaaren am Gulden 9 Kreuzer berabgefehh 
haben.“ unſere hieſigen Schuhmacher werden ſich ohne Zweifel beeilen, 
dieſem Beiſpiel ſo raſch zu folgen, wie fie mit der Erhöhung der Preiſe 
bei der Hand waren. { 

Neuſtadt, 22. Mai. In der letzten Zeit haben im hieſigen 
Kreiſe wieder zwei Kirchen⸗Diebſtähle ſtattgefunden, welche jedenfalls 
von einer fremden, mit den Lokalverhaͤltniſſen unbekannten Perſon, 
veruͤbt wurden, indem beidemale nur Gegenſtaͤnde von geringem Werth 
entwendet ſind, waͤhrend man werthvollere an anderen Orten aufbewahrte 
Sachen zurückgelaſſen hat. In der Nacht vom [aten zum laten d. M. 
iſt durch Einbruch aus der Kirche zu Kleim- Ras eine alte Altarbibel | 
und eine alte ſeidene Altarpultdecke und in der Nacht vom. Iöten: zum, 
I7ten d. M. ebenfalls durch Einbruch aus der Kapelle auf dem Kalvarien“ 
berge hierſelbſt eine metallene Ampel und ein kunſtvoll in Holz gearbeitetes 
Kruzifix entwendet. 

— Durch den „St. Anz“ wird das Geſetz, betreffend den 
Bau einer Eiſenbahn von Königs berg in öſtlicher Richtung 
uͤber Inſterburg und Gumbinnen bis zur Landesgrenze be 
Eydtkuhnen veröffentlicht. Es beſtimmt im Weſentlichen. 
Folgendes: Die zu der gedachten Bauausführung erforderliche, 
auf 7,500,000 Thaler veranſchlagte Summe iſt durch eine verzins⸗ 
liche Anleihe bis zum Geſammtbetrage von 7,500,000 Thalern 
zu beſchaffen, welche vom Jahre 1858 an, nach Maßgabe der 


— 
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für die einzelnen Baujahre erforderlichen Geldmittel, allmälig zu Marktbericht. 
tealifiren iſt. a Bahnpreiſe zu Danzig am 25. Mai. 
— ueber die wichtigen Oberlandiſchen Kanalbauten, welche Roggen 4 — 130 4-78 Sen: 


Roggen 124-130pf. 37—44 Sgr. 
Erbſen 55—62 Sgr. 
Gerſte 102—118pf. 30—43 Sgt. 
Hafer 65 —80pf. 25 29 Sgr. 
Spiritus 14% Thlr. pro 9600 Tr. F. P. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 22. Mai: 
C. Parlitz, Colberg O., v. Stettin u. P. Anderſen, Pauline, v. London 
m. Guͤter; L. Wittſtock, Emanuel, v. Flensburg; R. Hanſen, Gerhardt, 
v. Friedrichſtadt u. J. eee v. Kiel m. Ballaſt. 
efegelt: 
I. Schütt, Otto u. J. Hanſen, 5 Södskende, n. Kiel; C. Duske, 
St. Jacob, n. Portsmouth; J. Bork, Balttic, n. Geeſtermuͤnde; 
J. Kahmcke Ww. Batema, n. Cherbourg; G. S errenberg, Vriendshap, 
n. Harlingen; A. Butter, 4 Gefülters, n. Amſterdam; W. Brambles, 
Swallow, n. Grimsby; J. Bradhering, Aurora, n. Dublin; R. Domcke, 
Oliva D., n. Hull; J. Slinger, Gefina u. Böhrendt, Allianz n. Peters⸗ 
burg; T. Gaede, Hortenſia, n. Elſeneur; R. Buſch, Hanna, n. New⸗ 
Caſtle; D. Andreſen, Hoffnung, n. Arnies; J. Oswall, Ann, N. Dade, 
Joh. Friedr. u. F. Konow, Caſſandro, n. England; E. Schmidt, 
Maria u. J. Schwertfeger, Maria, n. Stettin; A. Nable, Arab, 
C. Muswick, Julie Moſes u. G. v. Barm, Bendigo, n. Leith; 
F. ulrichs, Otto u. P. Lemke, Emilie, n. Bremen; J. de Vries, 
le Vaillant, S. Forſter, Mary Emily, R. Maſon, Libanon u. A. Melſon, 
Hertha, n. London m. Getreide und Holz. 
Angekommen am 23. Mai: 
4 I. Lyal, Earl of Elarendon u. A. Adamſen, Trio, v. Sunderland; 
S. Babbe, Merkur, v. Tayport; M. Ellis, Ann, v. Port Mador; 
A. Gerth, Hevelius u. C. Boje, Alexander, v. Grimsby; C. Harfe, 
Emma, v. London; F. Vlas, Mariane, v. Rotterdam; D. Kuitſe, 
jonge Wichard u. J. Mulder, Griebje de Groot, v. Amſterdam m. Güter. 
C. Sause Vigoline, v. Elſeneur u. J. Engel, Hilda, v. Greifswald 
m. Ballaſt. 


die großen Seen bei Oſterode und Deutſch-Eylau mit dem 
Draufe nfee und dem Elbingfluſſe verbinden, theilen wir folgende 
Notizen mit: „Sämmtliche oberhalb des Drauſenſees liegende Seen 
ind auf ein Niveau (+ 327°) über den Oſtſeeſpiegel gebracht worden. 

er ganze Bau hat dadurch ein beſonderes Intereſſe, daß auf der Strecke 
gerhalh des Drauſenſees 4 geneigte Ebenen ein Geſammtgefaͤlle von 
3 überwinden. Auf dieſen Ebenen laufen die Kaͤhne auf beſonders 
agu eingerichteten Wagen auf 2 neben einander liegenden Eiſen bahn⸗ 
ſträngen aufs und abwärts; die dazu dienenden Windevorrichtungen 
werden durch Waſſerraͤder getrieben. Der Reſt des Gefaͤlles wird durch 

Schleuſen uͤberwunden. Die Geſammtlänge der neugebauten Waſſer⸗ 
fa beträgt. ca. 17 Meilen und durchzieht eine Landſtrecke, worin ſich 
bagefähr 160,000 Morgen Königliches und 100,000 Morgen Privatforft 
“finden, Die zu befördernden Güter, in Holz und Getreide beſtehend, 
werden hauptſächlich abwärts, dagegen aufwärts nur leichtere Stuͤck⸗ 
guter und Waaren für die Landbewohner geführt. Die Anlage wird 

‚ für den dortigen Verkehr von großer Bedeutung werden. (Oſtpr. 3.) 


5 Bromberg, 18. Mai. Das hieſige Kreisblatt berichtet 
über die enorme Zahl von 51 Branden, welche im hieſig en 
ezirke in den Monaten März und April c. vorgekommen und 
zum größten Theile boshafter Weiſe geſtiftet worden find, wes⸗ 
halb auch mehrere Unterſuchungen ſchweben. Auch in andern 
Oeoenden der Provinz mehren ſich die Klagen über zahlreiche 
zatandſtiftungen, fo wie auch aus dem Regierungsbezirk Köslin 
er 14 in den Monaten März und April c. vorkomme ne Brand⸗ 
iftungen berichtet wird. 


„ Riga. Den 20. Mai wurde unter angemeſſenen Feierlichkeiten 
1 der Nähe des zum Bau des Bahnhofes angewi eſenen Platzes 
r erſte Spatenſtich an der Riga-Dünaburger Eiſenbahn gethan. 
— 

Verſammlung zur Vereinbarung über die Handetsuſancen. 
6 Die Konferenzen zur Feſtſtellung gemeinſamer Ufancen für den 
Sttreide⸗, Spiritus: und Oel- Handel, welche auf Anregung der 
tettiner Kaufmannſchaft durch die Aelteften der dortigen kaufmaͤnniſchen 
Aocporation veranlaßt wurden, nahmen Sonnabend in Berlin ihren 
* ang. Die bedeutenderen preußiſchen Plätze für den Produktenhandel 
atten, wie die B.⸗ u. De. mittheilt, Delegirte abgeſandt, und zwar 
Bern Stettin durch drei, Danzig vertreten (durch die Herren 
7 rend und Bifchoff,) Poſen, Magdeburg durch je zwei, Koͤnigs⸗ 
| a Elbing, Breslau und Koͤln durch je einen Abgeordneten repraͤſentirt. 
Mit der Mitte der betheiligten Handelsbranche Berlins waren fuͤnf 
Nee eder zur Betheiligung an den Verhandlungen kommittirt. Mit 
die er Freude wurden auch drei Mitglieder der Kaufmannſchaft Leipzigs, f 
| hatten Theilnahme an den Berathungen als Deputirte fc. eingefunden 
bat N, begrüßt, da auch dieſer nichtpreußiſche Platz ſich bereit erklaͤrt 
die fih den dieffeitigen Feſtſetzungen anzuſchließen. Die Verſammlung, 
ihrem aus 21 Repräſentanten beſtand, ging ſofort auf den Zweck 


Geſegelt: 

L. Bos, Eliſabeth u. G. van Dyk, Eva Hendr., n. Bremen; 
G. Freetwurſt, Ernſt Aug., n. Fleetwoot; A. Fernau, Michael, 
n. Pembrook; O. Aasgaurd, Laura, n. Drontheim; J. Bartholomäus, 
Ida, n. Portsmouth; C. Klickow, Maria, n. Kopenhagen; J. Benzow, 
Carl Guſtav, n. England; P. Iverſen, Catharina, O. Hanſen, Engel 
u, Bertha u. J. Berdinefer, Charlotte, n. Norwegen; D. Patterſon, 
Lillias, n. Grangemouth; L. Locke, Antonio, n. Schweden; J. Albertſen, 
Caroline u. H. Albertſen, Martha Maria, n. Kiel m. Getr. a. Holz. 

Angekommen in Danzig am 24. Mai: 

M. Leibauer, Liberty, v. Stettin, mit Ballaſt. P. Roß, Margarets, 
v. Sunderland, mit Kohlen. P. Kuiper, Annech. Elfina, v. New: 
Caſtle u. J. Stenger, A Hamburg, mit Guͤtern. 

eſegelt: A 

J. Gau, Emma, n. Liverpool; O. Eſchricht, Fritz, n. Nantes; 
W. Pardeike, 3 Gebruͤder, n. Rochefort; C. Zillmer, Amazone, n. 
Toulon und E. Hammer, A. v. Humboldt, n. London, m. Getr. u. Holz. 

C. Brandt, Eduard; A. Johannſen, Poſeidon, ſind wieder geſegelt. 


ee Juſammenkunft ein. Man unterzog zunächft die im Getreidehandel Inlandiſche und ausländicche Tonds⸗Courfe. 

del benden Kunde. One 85 Fiir ae 5 ni 5 Berlin, den 22. Mai 1858. Be Brie, 219 
S ngeren erſchoͤpfenden Diskuſſton dahin überein: en preuß. S. Brief | Gele J Donziger Privatbank 4 801 — 
in fe allgemein als Maße Sinheit anzunehmen; 2) den Preis allgemein Pr. Freiw. Anleihe 44 — 100 Könlgsberger do. | ha 844 
arten „ergrofchen auszudrücken; 3) für den Handel in den Hauptgetreide⸗ E aals · Anleihe 45 100 f 1001 Pomm. Rentenbr. 492 912 
um Übereinftimmende Gewichtsbeſtimmungen der Art maßgebend fein | do. v. 1856 3/1008 100 Poſenſche Rentenbr. 491 —2 
70 9 en, daß Weizen per 85 Pfd., Roggen per 77 Pfd., Gerſte per do. v. 1853 4 933 993 Preuß iſche do. 44914 —2 
andels“ Hafer 50 Pfd. gehandelt werden ſoll. Bezuͤglich des Spiritus⸗ St. ⸗Schuldſcheine 34 833) 831 Pr. Bk. -Anth.⸗Sch. 43 — 139 
Ugeme; am eine Einigung ſehr bald dahin zu Stan de, den Preis Präm.⸗Amt. v. 1855 3311571741 Friedrichsd'or — 13ꝰ 135, 
titen in pr. 100 Quart à 80 pCt., alſo pr. 8000 pEt. Tr., zu Oſtpr. Pfandbriefe 3 823 814, Heſterr. Metall 5 — ! 791 
und Der Alkoholgehalt der einzelnen Gebinde ſoll nur zwiſchen Pomm. do. 34 — 831 do. National⸗Anl. 5 813 808 
inim 86 pet. variiven duͤrfen, natuͤrlich unter Feſthaltung des Poſenſche do. 4. — | 99 do. Prm.⸗Anleihe 4 1063 — 
it $ aldurchſchnittsgehaltes von 80 pCt. — Faſtage ſoll bei Verkäufen ie do. 33 — 87 Poln. Schatz⸗Olig. 4 — 832 
und saß dem Käufer mit 1% Thlr. pr. 100 Quart fuͤr eiſenbaͤndige Weſtpr. do. 32 813 ve ] do. Gert. L. A. 5 931 — 
muß 4e Thlr, für holzbaͤndige berechnet werden, die Größe derſelben do. do. 4 91 — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 90 1 — 


bände oiſchen 300 bis 550 Quart, die Stärke der Stäbe und Eiſen⸗ 
Jangemeſſen der Größe fein. 

der, Oel fol 36% % Fettgehalt haben. Beim Kohlenhandel gilt die 

habe Scheffeltonne als Maaß⸗Einheit und ſoll dieſelbe eine runde Form 
n Die Laſt wird zu 18 geſtrichenen Tonnen gerechnet. 5 Dr. Fewson, 

die Dies find im Weſentlichen die bisher vereinbarten Feſtſtellungen. practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 

Nerattonftrenz trennte ſich ſpat am Abend und wurde verabredet, die Prauſt, den 25. Mai 1858. 


‚Französischen Düngergypsempfiehlt 


| ch habe mich in Prauſt niedergelaſſen. Meine Wohnung 
iſt im Hauſe der Frau Wittwe Boldt. 


hungen in den naͤchſten Tagen fortzuſetzen. 


1 Meteorologiſche Beobachtungen. 
S g (baelkiene Thermometer Thermo- 
& 0 


Sie Carl H. Zimmermann. 
| 5 |Baromererhöpe| de ee | meter Wind und Wetter. Krebsmarkt 6 iſt eine möblirte Stube zu vermiethen. 
JI in Queckſ.] Skale im Freien EDU TTT 
> ar. Zoll u. Lin. n 2 ee ee Auf dem Gute Kowalleck, 14 Meile von Leſſen, 
287 0,1277 ＋ 12, ＋ 12,1 11,5 Sed. ruhig, klares ſchönes | genen 200 Stück Fetthammel von außergewöhnlicher 

| | Wetter. Grö Verkauf und können Anf. Juni abgenommen werden 
2 294 0,53% 19,3) 17,7 16,0 Sud do. wolkig, etwas röße zum Verkauf un 110 . 85 

egen. 


Looſe zur Vietoria⸗Lotterie, 


8% 0,0% 183 E 124 Nord do,. do. 


Borſen⸗Verkäufe u Danzig vom 25. Mai: 
% Laſt Weizen: 135pfd. fl 400, 130 pfd. fl. 450, 132 pf. fl. 470, 
23 fe 445, 128pf. fl. 435; 100 baſt Roggen pr. 13055. 240 — 
% dat n 5 9 gr. fl. 264, 110 —lpf. kl. fl. 225— 228 
»Erbſen fl. . 


Gönner dieſes loͤblichen Unternehmens beſtehen, find bei mir für J Thlr. 
das Stuͤck zu haben. Programme liegen zur Einſicht, ebenſo ſ. 3. die 
Gewinnliſte; auch konnen die reſp. Gewinne gegen Porto⸗Entſchaͤdigung 
durch mich bezogen werden. Edwin Groening. 


484 


Ange dommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkl. Staatsrath Hr. von 
Stſcherbinier n. Fam. a. Petersburg. Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Spies 
n. Sohn a. Pittehnen und Mehlin n. Fam. a. Graudenz. Hr. Stadt⸗ 
Gerichts⸗Director Dr. Becker n. Fam., der Director der Königsberger 
Privatbank Hr. Gabriel n. Fam., Hr. Banquier Simon n. Fam., 
Hr. Geh. Commerzien⸗Rath Schröter und die Hrn. Dr. med. Schröter, 
Samſter n. Gattin u. Thomas a. Königsberg. Hr. Kreis⸗Rendant 
Hahlweg u. Hr. Rechtsanwalt Mertke a. Flatow. Die Hrn. Kreis⸗ 
richter Jacobſon n. Gattin a. Tapiau u. Hehrold a. Jaſtrow. Der 
ieut. und Adjutant im 1. Infanterie⸗Regiment Hr. Bering a. Koͤnigs⸗ 
berg. Hr. Aſſecuranz⸗Inſpector Liezmann a. Berlin. Hr. Baumeiſter 
Brick a. Neuſtettin. Die Hrn. Kaufleute v. d. Crone a. Remſcheid, 
Profé a. Jaſtrow, Borchardt, Brockhauſen, Laue u. Levin a. Berlin, 
Schroͤter, Stettiner u. Bienko a. Königsberg, Daſſel a. Memel, Techner 
a. Magdeburg und Ruͤhl a. Leipzig. 

. Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Koͤpke n. Fam. a, Stolp, Fleiden a. Stockholm, 
Lovens a. Aachen, Krüger a. Czerſk, Götni a. Nakel u. Lublin a. 
Neidenburg. Die Hrn. Gutsbeſitzer Grätzel a. Nakel und Fouquet n. 
Fam. a. Zerrin. Hr. Ober⸗Poſt⸗Secretair Gutsmuth u. Hr. Poſt⸗ 
Kaſſen⸗Kontrolleur Kaumann n. Fam. a. Bromberg, Hr. Kaufmann 
Buck a. Hamburg. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Graf Dombecky a. Culm 
u. Schumacher n. Fam. a. Wittmannsdorf. Hr. Poſt⸗Secretair Baͤhr 
n. Gattin a. Bartenſtein. Hr. Dr. med. Fouquet a. Zerrin. Hr. 
Kreis⸗Chirurgus Hoffert a. Lobſens. Hr. Auscultator Nitſchmann a. 
Tilſit. Hr. Landwirth Trogiſch a. Lauenburg. Die Hrn. Apotheker 
Benkendorff a. Carthaus u. Seeger a. Lauenburg. Hr. Ankerketten⸗ 
Fabrikant Kuhlmeyer a. Stettin. Hr. Mälzenbräuer Foͤhl a. Neidenburg. 

Schmelzers Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Foſt a. Halberſtadt, Philipps n. Fam. a. 
Elbing, Franke a. Königsberg, Schoͤnlein n. Gattin a. Inſterburg, 
Schuſter a. Berlin und Schmidt a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſitzer 
Oberfeldt n. Fam. a. Neuenburg. Hr. Adminiſtrator Berkholz a. 
Waldowo. Hr. Dr. Berrell a. Neuenburg. Frau Major v. Groß 
a. Pr. Stargardt. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Oberlehrer Heyl n. Gattin a. Marienburg. Hr. Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Inſpector Dahlke a. Elbing. Hr. Lehrer Dahlke a. Narkau. 
Hr. Candidat Schwerdfeger a. Kl. Golmkau. Der Königl. Domänen: 
Amtmann Hr. Findeiſen n. Gattin, Hr. Staatsanwalt Berner n. Gattin, 
Hr. Gerichts⸗Aſſeſſor Kupffender n. Gattin und Hr. Rechtsanwalt 
Raue n. Gattin a. Löbau. Hr. Rechtsanwalt Gunlicki a. Löbau. Hr. 
Intendantur-⸗Aſſeſſor Winkelmann a. Königsberg. Hr. Gutsbeſitzer 
Bonus a. Vendergau. Hr. Oeconom Loͤpp a. Carthaus. Hr. Kreis⸗ 
Gerichts⸗Director Anders a. Löbau. Hr. Rechtsanwalt Hertzler n. 
Gattin a. Mogilno. Hr. Staatsanwalts-Gehülfe v. Bismark und 
Hr. Baumeiſter Neumann a. Marienburg. Die Hrn. Kaufleute Mofer 
a. Berlin, Graf, Japha, Gerke u. Dunsky a. Koͤnigsberg u. Heydorn 


a. Os nabruͤck. 
Reichhold's Hotel: 

Hr. Forſt⸗Sekretär Roſt a. Oſche. Hr. Oeconom Koller a. Amt 
Mroczen. Hr. Bank⸗Beamter Buckling a. Elbing. Fraͤul. Krozoſſa 
u. Hr. Ober⸗Kellner Dobrik a. Graudenz. Hr. Bank⸗Buchhalter-Aſſiſtent 
Ka gel a. Elbing. Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Sodenſtiern u. Rang a. 
Pofilge. Hr. Partikuler Sperber a. Marienwerder. Die Hrn. Kauf⸗ 
leute Kahtz a. Wrietzen a. O., Berger a. Bromberg, Mayer a. Solon⸗ 
hofen, Sperber a. Berlin, Braumann a. Warſchau, Jäger a. St. 
Petersburg und Depalck, Mendelſohn n. Fam. u. Czapski n. Fam. 
a. Poſen. 

Deutſches Haus: 

Die Hrn. Schmiedemeiſter Marquadt u. E. Marquadt a. Königs: 

berg. Die Hrn. Maſchiniſten Gudopp u. Cöͤricke a. Bromberg. 
Hotel d' Oliva: 

Hr. Rittergutsbeſitzer v. Wienskowski n. Fam. a. Nierczin. Hr. 
Buchhalter Lehnftädt a. Marienwerder. Hr. Buchhalter Pilarski a. 
Nierczin. Hr. rediger Rheiner a. Althoff. Hr. Kaufmann Dircks u. 
Hr. Mechaniker Carogatti a. Koͤnigsberg. Hr. Privatlehrer Reinke 
a. Tiegenhoff. Hr. Schaͤferei⸗Director Hoffmann a. Neusten, Hr. 
Inſpector Regel a. Marienwerder. Der Candidat d. Theol. Hr. Korn⸗ 
mann a. Gruͤnhoff. 

Hotel de St. Petersburg: 

Hr. Amtmann Schubert a. Czerwinſk. Hr. Kaufmann Sauer⸗ 
haͤring a. Pr. Holland. Hr. Oekonom Sauerhäring a. Grellbruten. 
Hr. Oeconom Sauerhaͤring a. Frankfurt a. O. Hr. Guͤntzberg 
a. Meſeritz. 


So eben traf ein: 


Baer, W., Die Chemie d. praktiſchen Lebens. 


Populäre Darſtellung der Lehren der Chemie in ihrer Anwen- 
dung auf die Gewerbe, die Lande und Haus wirthſchaft, ſowie 
auf die Vorgänge im menſchlichen Körper, nebſt einer Anlei— 
tung zur Anſtellung der einfachſten chemiſchen Verſuche. Mit 
vielen Abbildungen. In 12 Lfgn. 1. Lfg. Leipzig, 1858. 
O. Wigand. 80. 80 S. 72 Sgr. 

Leon Saumier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 

Langgasse Nr. 20. nahe der Post. 

In Elbing Alter Markt Nr. 38. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. f 


Ziehung am 31. Mai 1858 


des 


Grosch. Badischen Eisenbahn - Anlehens 


vom Jahr 1845. } 
Hauptgewinne: 14 mal fl. 50,000, 54 mal fl. 40,000, 
12 mal fl. 35,000, 23 mal fl. 15,000, 55 mal fl. 10,000, 
40 mal fl. 5,000, 58 mal fl. 4,000, 366 mal fl 2,000, 

1944 mal fl. 1,000 etc. etc. 

Der geringste Gewinn beträgt fl. 44 oder Thlr. 25. 4 
Original-Obligationsloose kosten Thlr. 30 und werden nach der 

Ziehung à Thlr. 28. 20 Sgr. wieder zurückgenommen, 
Diejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung 
wieder verkaufen wollen, haben nur den Unterschied des Ein- 

und Verkaufs von Thlr. 1% pr. Loos zu entrichten, 


Ziehung am 1. Juni 1858 


der Prämienscheine 0 
des 


KURF, HESSISCHEN STAATS-ANLEHENS 


vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: 14 mal Thlr. 40,000, 22 mal Thlr. 36,000, 
24 mal Thlr. 322,000, 60 mal Thlr. 8,000, 60 mal Thlr. 4,000, 
60 mal Thlr. 2,000. 120 mal Thlr. 1, 500, 180 mal Thlr. 1, 000 

etc, etc. 2 2 
Der geringste Gewinn, den jeder Prämienschein mindestens 
erhalten muss, beträgt Thlr. 55. f 
Original-Prämien-Scheine dieses Anlehens kosten Thlr. 4% 
und werden solche nach der Ziehung à Thlr. 40 wieder zurück“ 
genommen. . 
Die Theilnehmer, welche diese Prämien-Scheine nach det 
Ziehung wieder verkaufen wollen, haben ebenfalls nur den Untel 
schied des Ein- und Verkaufspreises von Thlr. 2 für jeden vet 
langten Prämien-Schein einzusenden. 4 
Die Betheiligung an diesen Verloosungen ist in allen Staale® 
gesetzlich erlaubt. 
Pläne und jede gewünschte Auskunft werden aufs bere 
willigste ertheilt, — 
Aufträge sind direkt zu richten an 
Anton Horix, 
Staats-Effekten-/llandlung 
in Frankfurt a. M. 
Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
zwiſchen 


Bremen und Newyork 


Die amerikaniſchen Woſtdampfſchiffe der „Vanderbil 
Linie“ ſollen an den nachſtehend angegebenen Abfahrtstag 
von Bremerhaven nach Newyork mit der Poßß 
Paſſagieren und Gütern abgehen: 0 
ARIEL, . Capt. C. D. Ludlow, am 11. Juni. 
NORTHSTAR, Cap E. I. Tinklepaugh, am 9. Jul 
ARIEL, . . . Capt. C. D. Ludlow, am 6. Auguſt⸗ 
NORTHSTAR, Cpt. E. I. Tinklepaugh, am 3. Sch 

Weitere Auskunft ertheilen ſämmtliche hieſige He 
Schiffsexpedienten und Schiffsmakler, ſowie 

Heinr. Rüppel & Sohn, 


Correſpondenten der „Vanderbilt-Linie“, 


Bremen, Mai 1858. 25 
Bekanntmachung. g 


Im Auftrage der Verkäufer die ergebene Nachricht, 0 
im Bütower, Berenter, Carthäuſer und Coni 0 
Kreiſe unter ſoliden Bedingungen verſchiedene 65% 
von 300 bis zu 10,000 Ng. zu verkaufe 
und werde ich in meinem Hauſe gern ohne alles pecun 
Intereſſe an zahlungsfähige Käufer, die ſich auch bei mi at 
freundlichſten Aufnahme gewärtig halten dürfen, die gewürſe 
Auskunft für die Herren Verkäufer ertheilen und wird Fuhre 
unentgeldlich nach den betreffenden Gütern von Schid lik 
gegeben. Auch ſind Pachtungen zu vergeben. 
Kloss auf Schidlitz bei Berent⸗ 


w 7 U 

Für Oekonomie⸗Inſpectoren und Ber; 

ferner für Braumeiſter, Zlegelmeiſter, Brennerei-Vorfteht!, ge 
wie auch für Förfter und Jäger werden gute Stellen na 
wieſen und vermittelt durch das Comptoir von 17 

Aug. Goetsch in Berlin, alte Jakobs Str. No. 1“ 


